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Oer Standpunkt
Ein modernes Märchen

Jonathan Bitterli, seines Zeichens
Handlanger bei der Firma Süfjholz
& Co., steht stets fest auf seinem Standpunkt

I So kann er gar nicht begreifen,
dafj ausgerechnet er keine Pneus
zugeteilt erhält für sein Fahrrad, mif dem
er den zweiminütigen Weg von seiner
Bude bis zum Arbeitsplatz zurückzulegen

gezwungen ist.

«Ja, für alle diese aufgeputzten Swinger,

die zu ihrem Vergnügen um die
Welt herumgondeln, hat man in Bern
genügend Veloreifen, aber für uns
arme Büezer eben nicht Zuerst kommt
die Arbeit und dann das Vergnügen
Das ist mein Standpunkt!»

Nun begibt es sich aber, dafj der

Ovignac Senglel
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Senglel A.-G. Mullenz

arme Jonathan einen entfernten Onkel
beerben kann, einen Onkel, der ihm

man stelle sich das vor nebst
einem hübschen Vermögen ein ebenso
hübsches Tourenrad mit Vorkriegsbereifung

hinferläfjt. Die Folgen davon:
Jonathan fährt täglich per Velo zur
Arbeit Nein, das stimmt nun eben
nicht Ein solch feines Gefährt benutzt
man doch nicht an hundsgewöhnlichen
Werktagen, und überhaupt ist jetzf
Jonathan, seinem neuen Vermögensstatus

entsprechend, zum Materialverwalter

aufgerückt und gehört mit
seinen Bürostunden von 8 12 und von
14 18 Uhr nicht mehr zu den Büezern!
Natürlich darf nun Jonathan als
Angestellter mit feinem Fahrrad den Sonntag
nicht in seiner Bude verbringen,
sondern er ist gezwungen, es auszuführen.
So gondelt er in neuer Buschjacke und
dito Swinghosen so viel als möglich
in der Welt herum, und seine einzige
Sorge ist die, dafj die schönen Ballonreifen

nicht ewig halten und der
Gummi so knapp ist

«Ja, wenn nur diese Büezer, die bei
jedem Hundewetter zur Arbeit fahren,
nicht so viele Pneus brauchen würden!
Aber eben, in Bern denken sie nicht
daran, dafj an sechs Werktagen viel
mehr Reifen kaputt gehen als an einem

einzigen Sonntag Ueberhaupt ist das
Velofahren für einen starken Büezer
als ein Vergnügen zu betrachten, während

es für mich eine Arbeit bedeutet.
Zuerst kommt die Arbeit und dann das

Vergnügen! Das ist mein Standpunkt!»
So spricht also Jonathan Bitterli, und

wenn du, verehrter Leser, etwa zu
behaupten geruhst, er habe seinen Standpunkt

fallen gelassen, so sage ich dir:
«Jonathan hat nur getan, was in diesen

Zeiten so viele tun: Er hat seinen
Standpunkt seinem neuen Stande an-
gepafjt » Heinrich Brunner
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